
 

Protokoll  

Sechste Sitzung des Arbeitskreises Pathologisches Glücksspiel der Landessuchtkonferenz 

(mit Telefon- und Videokonferenzsystem) 

Datum: Ort:  Uhrzeit: 

16. Dezember 2021 Online  13:00 bis 15:00 Uhr 

Protokoll: Alexandra Pasler, Brandenburgische Landesstelle für Suchtfragen e.V.(BLS) 

Ergebnisse: 

TOP 1: Begrüßung, Eröffnung, Protokoll zur letzten Sitzung 
A. Pasler (BLS) begrüßt die Teilnehmenden. Zum letzten Protokoll bestehen keine Änderungswünsche.  
 
TOP 2: Aktuelle Daten und Zahlen: Pathologisches Glücksspiel  
A. Pasler stellt aktuelle glücksspielspezifische Daten und Zahlen aus dem Jahrbuch Sucht sowie der Daten-
zusammenfassung der Suchtberatungsstellen in Brandenburg zum Thema Pathologisches Glücksspiel  vor. 
Die Zahlen zeigen, dass Klientinnen und Klienten in 2020 – auch bedingt durch die coronabedingten Kon-
takteinschränkungen - zunehmend Glücksspiele im Internet gespielt haben. 
Anschließend stellt R. Schöneck die Nutzerzahlen des Programms Selbsthilfe Glücksspiel vor  
 
TOP 3: Beratung und Prävention im Land Brandenburg     
Seit 2021  erfolgt die anteilige Weitergabe der Fördersumme zur Prävention und Bekämpfung pathologi-
schen Glücksspiel an 18 Landkreise und kreisfreie Städte. Das Netzwerk Frühe Intervention bei pathologi-
schem Glücksspiel im Land Brandenburg  besteht aktuell aus 17 qualifizierten Beratungsstellen, die  mit 
reduzierter bzw. begrenzter Stundenanzahl für die Beratung von Glücksspieler*innen zuständig sind.  
 
Aktivitäten der Landeskoordinierungsstelle Glücksspielsucht zur Prävention und Bekämpfung der Glücks-
spielsucht im Land Brandenburg waren 2021 neben der  Koordinierung und weitere Verstetigung des 
Netzwerks  unter anderem 

- Veröffentlichung der Broschüren Gefährliches Spiel – Glücksspielsucht und Beratung in Branden-
burg und  Zocken, wetten, daddeln – wie man mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen ins Ge-
spräch über Glücksspiele und ihre Risiken kommt (in Kooperation)  

- Erstellung von Handouts für Suchtberatungsstellen zu den Themen Online-Glücksspiele und Spie-
lersperre  

- Organisation des bundesweiten Aktionstags gegen Glücksspielsucht für Brandenburg 
- Pflege und Relaunch der Internetseite www.spielsucht-brandenburg.de  
- Mitwirkung an Überarbeitung der gemeinsamen Internetseite der Länderkoordinierungsstellen 

Glücksspielsucht www.bundesweit-gegen-glücksspielsucht.de  

 
TOP 3: Glücksspielangebote im Land Brandenburg: Aktuelle Entwicklungen 
Glücksspielstaatsvertrag 2021  (MIK) 
Der Glücksspielstaatsvertrag 2021  und das  Gesetz zur Umsetzung des Glückspielstaatsvertrags 2021 im 
Land Brandenburg  sind seit dem 01.07.2021 in Kraft  
 
Konsequenzen der Neuregelungen auf Bundesebene:  
Das Glücksspielkollegium wird aufgelöst. Die gemeinsame Glücksspielaufsichtsbehörde der Länder wird 
aktuell schrittweise  eingerichtet.  
In Bezug auf Glücksspiele im Internet liegen bereits Erlaubnisanträge vor. Legale Glücksspielanbieter haben 
die Verpflichtung, sich an die Aktivitätsdatei und die Limitdatei anzuschließen.  
Ziel ist es, bisher geduldete bzw. illegale Glücksspielangebote in die Legalität zu überführen. Gegen illegale 
Anbieter soll auch mit IP-Blocking (verantwortlich: Sachsen-Anhalt) oder mit Unterbindung der Zahlungs-
ströme (verantwortlich: Niedersachsen) vorgegangen werden. Bremens Innensenator hatte sich für ein  

https://www.spielsucht-brandenburg.de/hilfe/beratungsstellen
https://www.spielsucht-brandenburg.de/hilfe/beratungsstellen
https://www.spielsucht-brandenburg.de/fileadmin/spielsucht-brandenburg/Dokumente/210701_Broschuere_Gefaehrliches_Spiel.pdf
https://www.spielsucht-brandenburg.de/fileadmin/spielsucht-brandenburg/Dokumente/210701_Broschuere_Gefaehrliches_Spiel.pdf
https://www.spielsucht-brandenburg.de/fileadmin/spielsucht-brandenburg/Dokumente/210917_Spielsucht_Broschuere_MultiplikatorInnen.pdf
https://www.spielsucht-brandenburg.de/fileadmin/spielsucht-brandenburg/Dokumente/210917_Spielsucht_Broschuere_MultiplikatorInnen.pdf
http://www.spielsucht-brandenburg.de/
http://www.bundesweit-gegen-glücksspielsucht.de/
https://bravors.brandenburg.de/br2/sixcms/media.php/68/GVBl_I_06_2021-Anlage.pdf
https://bravors.brandenburg.de/br2/sixcms/media.php/76/GVBl_I_22_2021.pdf
https://bravors.brandenburg.de/br2/sixcms/media.php/76/GVBl_I_22_2021.pdf
https://www.gluecksspiel-behoerde.de/index.php


 

Werbeverbot für Glücksspiele mit hohem Suchtpotenzial ausgesprochen, dieses ist aktuell nicht vorgese-
hen.  Aktuell ist eine Evaluierung des Glücksspielstaatsvertrags 2021 geplant. Eine Zwischenbilanz ist für 
2023 vorgesehen, die Endergebnisse sollen 2026 vorliegen. 
Nach Angaben des MIK gibt es aktuell 7 Sportwettvermittlungsstellen im Land Brandenburg. 
 
Brandenburgisches Spielhallengesetz (MWAE):  
Aufgrund der Neuregulierung haben sich auch Spielhallenbetreiber*innen an das spielformübergreifende 
Sperrsystem OASIS GlüStV 2022 anzuschließen. Der aktuelle Stand der bisher angeschlossenen Spielhallen 
ist nicht bekannt, es liegen zahlreiche Anträge hierzu beim Regierungspräsidium Darmstadt vor.  
Das Land Brandenburg macht von der Übergangsregelung nach §29 Abs. 4  GlüStV 2021 Gebrauch, nach 
der  für am 1. Januar 2020 bestehende Spielhallen im gemeinsamem baulichen Verbund auf Antrag unter 
bestimmten Voraussetzungen  eine befristete Erlaubnis erteilt werden kann, 
Aktuell wird neben der zu überarbeitenden  Sozialkonzeptverordnung die Verbundspielhallenverordnung 
erstellt. In Brandenburg gibt es aktuell 23 Verbundspielhallenstandorte. 

 
TOP 4: Neuregulierung des Glücksspielwesens ab 2021: Herausforderungen für Prävention, Beratung 
und Behandlung 
Im Netzwerk Frühe Intervention bei pathologischem Glücksspiel in Brandenburg fällt auf, dass vor allem 
junge Klientinnen und Klienten mit Glücksspielproblematik eher online spielen. 
Gezielte Werbestrategien der Anbieter sind zu erwarten und sprechen vor allem junges Publikum an.  
Die BLS hat sich im April 2021 mit einer Stellungnahme an der Anhörung des Gesetzes zur Umsetzung des 
Glücksspielstaatsvertrages beteiligt und sich unter anderem dafür ausgesprochen, dass der zur Verfügung 
gestellte Etat zur Glücksspielsuchtprävention mindestens genauso hoch sein sollte wie der Werbeetat der 
Glücksspielanbieter. 
Aufgrund des expandierenden Glücksspielmarktes und damit verbundener gezielter Werbestrategien der 
Anbieter ist es aus suchtpräventiver Sicht wichtig, Strukturen der Suchtprävention und Suchtberatung im 
On- und Offlinebereich zu stärken.   

 
TOP 5:  Aufträge des Arbeitskreises aus dem 7. Plenum der Landessuchtkonferenz (LSK)  (2020).  
Das Plenum der LSK im Oktober 2020 bat den Arbeitskreis, seine Arbeit fortzusetzen, und dabei insbeson-
dere 

1. die Erweiterung des Glücksspielangebotes durch Internet-Glücksspiele und Sportwetten aus der 
Perspektive  des Spieler- und Jugendschutzes kritisch zu beobachten und weitere Maßnahmen zur 
Prävention zu prüfen, 

2. bestehende und neue gesetzliche Regulierungen von Glücksspielen im Sinne des Spieler- und Ju-
gendschutzes weiter zu begleiten und gemeinsam Vorschläge zur Beseitigung von Defiziten in Re-
gulierung und Umsetzung des geltenden Glücksspielrechts im Land Brandenburg zu erarbeiten, 

3. zu prüfen, welche Hilfen für problematische und pathologische Glücksspieler*innen und Angehöri-
ge im Land Brandenburg aussichtsreich sind, um diese Zielgruppen frühzeitig zu erreichen. Die 
wirksame Verzahnung von Online-Hilfeangeboten und ambulanter Suchtberatung soll diskutiert 
werden. 

4. die Gesundheitsziele zur Suchtprävention, bezogen auf das Thema Pathologisches Glücksspiel in 
der Fassung vom April 2016 zu prüfen und ggf. zu überarbeiten 
       

Weitere Vorgehensweise: 
Die BLS erstellt einen Entwurf zur Überarbeitung der Gesundheitsziele, und legt ihn nach Abstimmung im 
AK Pathologisches Glücksspiel vor.  
 

Nächster Termin:  

Do., 20. Oktober 2022, 

13:00 bis 15:00 Uhr  

Anlagen: 

• Vortrag Aktuelle Zahlen und Daten:  

Problematisches und pathologisches Glücksspiel 

• Vortrag  Nutzer*innenzahlen Selbsthilfe Glücksspiel   

 
 


